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 Insolvenzen erhöhen Personalkosten im Mai um 1,4 Mrd. € 

In den nächsten Tagen müssen die Unternehmen in Deutschland 1,4 Mrd. €  wegen der 
Insolvenzen anderer aus dem Jahre 2001 übernehmen. Eine Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr um 34%. Diese Umlage wird als Insolvenzausgleichsabgabe jährlich im Monat Mai in 
Rechnung gestellt. Können die Unternehmen den Betrag nicht bezahlen, so droht ihnen die 
Zwangseintreibung und vielleicht dann auch die Insolvenz. Die Insolvenzen großer 
Unternehmen in Deutschland müssen nunmehr von den kleinen und mittelständischen 
Unternehmen finanziell abgefangen werden. 

Die für die Bundesanstalt für Arbeit von den Berufsgenossenschaften in den letzten Tagen an 
alle Unternehmen versendeten Rechnungen zeigen die Auswirkungen der Steigerung der 
Insolvenzen in der Bundesrepublik Deutschland auf. Diesen für die mittel- und längerfristige 
Entwicklung der Arbeitslosenzahlen sehr wichtigen Indikator hat jetzt das Kieler ergoTOP -
Institut für Arbeitswissenschaft und Unternehmensoptimierung unter die Lupe genommen, mit 
alarmierenden Ergebnissen. 

Im Jahr 1990 sind von den deutschen Unternehmen 266 Mio. DM (136 Mio. €) an Umlage für 
die Insolvenz anderer Unternehmen übernommen worden. Aus diesem Betrag wurden 
Gehälter bis zu drei Monaten von der Bundesanstalt für Arbeit den Beschäftigten der in 
Insolvenz geratenen Unternehmen ausgezahlt. Der Betrag stieg kontinuierlich und erreichte im 
Jahre 2000 1,9  Mrd. DM (1,0 Mrd. €). Kaum war es in den letzten Jahren zu einer Beruhigung 
gekommen, so explodiert in diesem Jahr die Umlage förmlich mit 1,4 Mrd. €. Im Jahre 2001 
sind in der deutschen gewerblichen Wirtschaft 649,5 Mrd. DM (332,1 Mrd. €) Personalkosten 
erwirtschaftet worden. Darin sind die Beträge für die Landwirtschaft und den Öffentlichen 
Dienst nicht enthalten. Die Umlage bedeutet eine zusätzliche Belastung der 
Personalnebenkosten von 0,4 %. 

„Mit dieser Belastung geraten die mittelständischen und kleinen Unternehmen an die Grenze 
ihrer Belastbarkeit. Geht diese Kostenspirale weiter, dann ist die Substanz aller gefährdet. Die 
Steigerung des Insolvenzausgleichsbetrags ist ein schlechter Vorbote für die Entwicklung der 
Arbeitslosenzahlen“ stellte der wissenschaftliche Leiter des ergoTOP- I.A.U. Prof. Dr.-Ing. 
Constantin Kinias fest. 
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